
Seilbahnen unterliegen einem eigenen Seilbahngesetz, das 2003 erlassen wurde.
Auch die Schlepplifte unterliegen den Regelungen des Seilbahnrechts.

Österreichs Seilbahnen
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Bahnen sind Verkehrs- oder Transportmittel, die an Spuren gebunden sind. 

Der Begri� „Seilbahn“ umfasst dabei Standseilbahnen, Seilschwebebahnen und Schlepplifte.

1.101
ö�entliche Seilbahnen

1.840 
Schlepplifte

Österreichs älteste Standseilbahn ist über 120 Jahre alt, sie führt 

auf die Festung Hohensalzburg.

Seit dem 9. Juni 1926 bringt Österreichs erste Seilschwebebahn Gäste auf das Hochplateau der

Raxalpe und überwindet dabei einen Höhenunterschied von 1.017 Metern.

2.941 Seilbahnanlagen befördern jährlich rund
600 Millionen Fahrgäste

Wirtschaftsfaktor Seilbahn: Das sicherste Verkehrsmittel:

Insgesamt sind rund 15.600 Personen
bei 254 Seilbahnunternehmen 
beschäftigt. 

 
Im Zeitraum 2014-2015 verbuchte 

die Seilbahnbranche einen Gesamtumsatz

von rund 1,25 Milliarden €

Umsatz

Seilbahnen und Schlepplifte sind die 

sichersten Verkehrsmittel der 
Welt.

In Österreich kam es in den letzten 

3 Jahren (2012-2014) zu 

32 Unfällen davon

0 tödliche Unfälle

2014:  8
2013:  9
2012:  15
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32


